
Die Kolleg*innen demonstrieren mithilfe eines Akrostichons die Vielfalt des Unter-

richtsfachs Deutsch:  

 

D ichter und Dichterinnen 

E pochen kennenlernen 

U nsagbar kreativ sein 

T olle Bücher lesen 

S chreibwerkstatt 

C lips erstellen 

H elden und Heldinnen 

U mwerfende Gedichte schreiben  

N acherzählungen  

T heaterstücke lesen und Vorstellungen besuchen                                                               

E igene Filme drehen                                                                         

R hythmisch vortragen                                                         

R echtschreibung erlernen, üben und festigen                                 

I nterviews führen  

C artoons analysieren                                                                           

H ochaktuelle Themen diskutieren                                                                                 

T raining der sprachlichen Ausdrucksfähigkeit       

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Deutsch-Kolleg*innen stellen sich anhand ihrer Begeisterung für ihr Unterrichts-

fach vor: 

Ich unterrichte gern Deutsch an der GAZ, … 

 
NATHALIE ALBERT 
… weil ich hier die Möglichkeit bekomme, bei jungen Menschen das Interesse für Sprache und 

Literatur zu wecken und zu fördern. 

 
SUSANNE BÄCKER 
… weil Sprache ein wichtiger Teil unserer Kultur ist. 

… weil sich mit Sprache viele Türen in unserem Leben öffnen lassen. 

 
RENÉ BECK 
… weil Literatur alle Arten von Menschen, die Gesellschaft sowie die jeweilige historische Epoche 

abbildet und meine Klassen und ich bei der Diskussion darüber immer wieder etwas Neues über 

das menschliche Gesamtgefüge lernen.  

… weil Wissen über die Muttersprache in allen Lebenszusammenhängen weiterhilft.   

 

SUSANNE BLASIUS 
… weil Sprache der Schlüssel zur Bildung ist und Bildung verhilft zur Unabhängigkeit. 

 
BRIGITTA GSELL 
… um unseren Kindern zu helfen zu erkennen, wenn Sprache benutzt wird, um sie zu beeinflussen 

bzw. zu manipulieren. 

 
VALERIE HULLEN-MISSALEK 
… weil es ganz wichtig ist, die Muttersprache vielfältig, kreativ und an den Anlass gebunden an-

zuwenden und dieser gemeinsame Übungsprozess sehr kurzweilig und interessant ist! 

 
CORNELIA KIRCHHOFF-LANGE 
… weil Sprache das Tor zum Mitmenschen und zur Welt ist, was jedem offen stehen sollte.  

 
ANGELIKA MAYER 
… weil ich das gemeinsame Entwickeln von Theorien, Ideen und Assoziationen im Gespräch bei der 

Interpretation von Texten mag. 

… weil ich mich freue, wenn durch die Erschließung der sowohl subjektiven als auch vielschichti-

gen Bedeutung an die Stelle von Skepsis und Berührungsängsten dann Interesse und Faszination 

am eigenen Zugang zu Literatur treten. 

 
MARILENA ROHDE 
… weil ich es liebe, mit den Schülerinnen und Schülern die Besonderheiten der deutschen Spra-

che zu untersuchen und Gespräche über Literatur zu führen. 



FRANK ROSENBERG 
… weil der Dativ nicht dem Genitiv sein Tod sein darf! 

 
LUISA SCHMITT 
… weil die Schülerinnen und Schüler so kreativ sind und im Kollegium ein gutes Miteinander 

herrscht. 

 
KATRIN WEIGAND 
… weil es Spaß macht, mit Romanen und Gedichten „gemeinsam ans Ziel“ zu gelangen. 

 
SOPHIE WESTERHOFF 
… weil ich Spaß daran habe, Schüler zu Textdetektiven auszubilden und mit ihnen auf Entde-

ckungsreise in die spannende Welt der Literatur zu gehen. Es bereitet mir große Freude, gemein-

sam mit Schülern kreative Ideen zum Leben zu erwecken. 

 
LAURA ZIERES 
… weil ich die Ideenvielfalt im Deutschunterricht in den verschiedenen Schulformen und unter-

schiedlichen Jahrgangsstufen toll finde und gerne mit Schülerinnen und Schülern bspw. gemein-

same Buchprojekte durchführe. 

 

 

Lesen an der GAZ 

Lesen macht Spaß und ist wie Kino im Kopf – So bietet der Deutschunterricht 

bzw. die Leseförderung an der GAZ verschiedene Möglichkeiten, sich kreativ zu 

beteiligen und gemeinsam auf Entdeckungsreise in die Welt der Literatur zu 

gehen. In den Jahrgängen 5 und 6 wird pro Woche eine Stunde des 

Deutschunterrichts als Lesestunde genutzt, so dass die Schülerinnen und 

Schüler ihre Lieblingsbücher im eigenen Tempo lesen können. Zudem gestalten 

die Schülerinnen und Schüler ihre eigenen Lesekisten und Tagebücher zu 

ausgewählten Werken. Auch das Vorlesen kommt nicht zu kurz. So findet in 

Jahrgang 6 der Vorlesewettbewerb statt, in dem der Schulsieger ermittelt und 

in die nächste Runde (Kreisentscheid) entsandt wird. Aber wie schreibt man 

eigentlich ein Buch und wie wird man Autor? Diese und andere Fragen können auf 

der jährlichen Autorenlesung mit einem Jugendbuchautor geklärt werden. Um 

die Freude am Lesen zu wecken bzw. zu fördern, ist eine Teilnahme am 

UNESCO-Welttag des Buches unter dem Motto „Ich schenk dir eine 

Geschichte“ an der GAZ üblich. Dabei handelt es sich um eine bundesweite 

Schulkampagne der Stiftung Lesen und des Börsenvereins des Deutschen 

Buchhandels, bei der den Kindern in Kooperation mit einer regionalen 

Buchhandlung ein Buch geschenkt und dieses gemeinsam in Verbindung mit 

Aktionsmaterialien gelesen wird.  
Verantwortliche Lehrkraft: Sophie Westerhoff 

 



Rund ums Lesen und Rechtschreiben 

 

Als Ansprechlehrkraft für Schwierigkeiten im Lesen und in der Rechtschreibung 

möchte ich, Katrin Weigand, seit 2006 mit den Fächern Deutsch und Französisch 

an der GAZ tätig, einige Antworten auf häufig gestellte Fragen rund um Lese- 

und Rechtschreibschwierigkeiten geben. 

- Welche Schülerinnen und Schüler benötigen Rechtschreibförderung? 

Es ist natürlich für alle Kinder wichtig, an der Verbesserung der Rechtschrei-

bung zu arbeiten. Um aber zu erkennen, für welche Kinder das Üben besonders 

notwendig ist, arbeiten wir zu Beginn der Klasse 5 mit dem Rechtschreibtest 

„Hamburger Schreib-Probe“. Bei einem entsprechenden Ergebnis wird den be-

troffenen Schülerinnen und Schülern der Besuch eines schulischen Förderkurses 

ermöglicht. 

- Wie sieht die Rechtschreibförderung an der GAZ aus?  

In den Jahrgangsstufen 5 und 6 trainieren die Kinder ihre Rechtschreibfähig-

keiten in entsprechenden Kursen, die i. d. Regel einmal wöchentlich stattfinden 

(90 Minuten). Dabei werden auch Übungen im Lesen (vortragendes Lesen, Lese-

verständnis) in die Förderung integriert. Ab Klasse 7 wird etwas mehr auf die 

Selbstständigkeit der Schülerinnen und Schüler gesetzt: Die Förderung erfolgt 

in Absprache mit der Deutschlehrkraft und mit von ihr empfohlenen Materialien. 

- Was ist der Unterschied zwischen einer Lese-Rechtschreibschwäche (LRS) und 

einer Legasthenie? 

Die Legasthenie (Lese-Rechtschreibstörung) ist angeboren, während die Lese-

Rechtschreibschwäche (LRS) erworben ist und durch äußere Ereignisse hervor-

gerufen wird. Im Mittelpunkt unserer schulischen Förderung stehen aber vor 

allem die individuellen Fehlerschwerpunkte und Leseschwierigkeiten der Schüle-

rinnen und Schüler. 

- An wen kann ich mich bei Fragen, die den Bereich Lese-/Rechtschreib-

schwierigkeiten betreffen, wenden? 

Neben der Klassenlehrerin bzw. dem Klassenlehrer und der Lehrkraft in Deutsch 

stehe auch ich Ihnen für Gespräche zur Verfügung. Gerne können Sie auch über 

die Klassenleitungen Ihr Anliegen an mich weitergeben. 

Katrin Weigand (Ansprechlehrkraft für Schwierigkeiten im Lesen und in der Rechtschreibung) 



Präsentationen und Aktionen aus verschiedenen Klassen des Deutschunterrichts an der 

GAZ: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Klasse 5a hat Europa und die Welt durch den bundesweiten Vorlesetag besser ken-

nengelernt. Die Klassenlehrerin Luisa Schmitt hat einen Artikel über den größten Hafen 

Europas vorgelesen. Außerdem wurde die Europahymne abgespielt und ein Filmausschnitt 

präsentiert, der zeigt, wie die EU funktionieren kann. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der Klasse 5a wurde sehr anschaulich das Thema „Wegbeschreibung“ durchgenommen 

und anhand von Hilfekarten eine Struktur vorgegeben.  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der Klasse 5d wird das Buch „Rico, Oskar und die Tieferschatten" gelesen. Maya 

Steiger zeichnete - wie ihr*e Klassenkamerad*innen - das erste Kapitel des Werks in 

sechs Comicbildern. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der Klasse 5f wurde das Thema „Märchen“ behandelt. Die Schüler*innen sollten ihre 

Assoziationen malen und ihre individuellen Werke erklären. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Vorlesetag hörte die Klasse 6a die Europa-Hymne. Danach puzzelte die Deutsch-

lehrerin Laura Zieres mit den Sechstklässler*innen die EU-Mitgliedsstaaten bei einem 

Online-Spiel, was der Lerngruppe viel Spaß bereitete. Daraufhin schaute sich die Klasse 

den Alltag eines französischen Schülers an und erfuhr durch eine vorgelesene Geschich-

te, wie in einer türkischen Familie der Ramadan gefeiert wird.   



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorbereitung auf den Vorlesewettbewerb: Die Klassensiegerin der Klasse 6f, Kenya 

Rückert. 

 

 

 

 

 

 

Die Klasse 6g malte ihre Assoziationen zum Gedicht „Karneval der Tiere“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorbereitung auf den Vorlesewettbewerb: In der Klasse 6g stellten Louis Bölter und 

Phil Lange ihre Lieblingsromane anhand von selbst gebastelten Plakaten vor.  

 



 

In Anlehnung an Kafkas Text und dem Gleichnis des verlorenen Sohns verschriftlichte 

die Klasse 10f individuelle Texte zum Begriff „Heimkehr“.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fotos von der Weimar-Exkursion des Deutsch-Leistungskurses (2019) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Deutsch-Leistungskurs des Jahrgangs Q3 entstanden diese Plakate zum Werk „Mi-

chael Kohlhaas“. 



 



 

Zweiseitiger Essay aus dem Deutsch-Leistungskurs des Jahrgangs Q3 

 

 



 



 

Zweiseitiger Essay aus dem Deutsch-Leistungskurs des Jahrgangs Q3 

 

 

 

Essay aus dem Deutsch-Leistungskurs des Jahrgangs Q3 


